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A ll e n t a u n, den 24sien lannar, 1848

W- Larr, Esq , Tun Gebände,

Hcke der Dritten, »nd Dock Straße, gegen»
der der MerchantS Erchange, und No, 4tl),

nördliche Vierte Straße, Philadelphia, ist »n
fer Agent f»r de» "P'triot." Unsere dorn
aen Frenndc sind ersucht, Anzeigen und Sub

fL durch denselben an nns ju über

schicken.
AI-Dem «»ib. I, 0 BoaS »n Se

«at, und Samuel Marr und P e t

« uma n, »squires, im Nepresentanten-

Hanse, statten wir schultiaen Dank ab, fnr tie

unS zugesandte öffentliche Dokumente.
Z W Horn-

b eck, Representant von Lecha »nd Bucks

Saunties wurde in beiden Hänsern deö Eon-
g> esses angezeigt, und eine kurze Lebensbe
schreibung desselben gegeben, worauf die üb
»chen Trauerbcschlnsse gefaßt wurden nnd
das Haus sich vertagte.

Ul»W>e wir vernehmen, hat der Svre

cher des Representanten-Hauses eine spezia
le Wahl zu beordern, welches virlleicht balde
geschehen wird.

»LT'Am letzten Freitag wurde in Dallas
Taunschip, eine Wahl gehalten, um den
Wahlort für besagtes Taunschip zn bestim-

mcn« und folgendes war das Resultat :

D. uud E Peter,
Jod« Treichler, SS

Da die Banken neulich in einen
schwankenden Zustand geriethen, pnblizire»
wirbente in einer andern Spalte eine Liste
von dem Werth solcher Banknoten, die am
zahlreichste» In unserm Staate in Umlauf
sind.

Da wieder viele Leute dieses lal,r nach
dem Himmel schaneu werden, wenn fnr
nichts anders als um Zeichen und Wunder
zu entdecken, mögen wir ihnen eben sowohl
sagen welche fremde Dinge sie erwarten mö.
Yen zu sehen, und wa« sie nicht sehen wer.
den. Es werden sich in diesem Jahre sechs
Finsternisse ereignen?vier an der Sonne
uud zwei am Mond.-März 5, die Sonne
theilweise verfinstert, sichtbar. Marz lv,
«i.ic gänzliche Lerfinsternnq des Mondes,
»Heileweis sichtbar. April », Aerfiasterung
der Sonne, unsichtbar. August 25, eine an
dere Versinsternng der Sonne, unsichibar.
September 13, eine totale Verfinsterung tee
Mondes, sichtbar. September 27, Verfi»>
Arrtmg der Sonne, nnsichtbar.

Amtliche S t i m m e fitr M o »

v e r n o r ?Die bei letzter Wahl in diesem
Staat fnr Gonvernör eingegebenen Stimen,
wurden »« vorletzten Freitag von einer ge-
meinschaftlichen Eomiiiiltre der Gesetzgebung,
nach den amtlichen Berichten, gezählct. Fol
gcudrs ist das Ergebniß :

Schiink, l 16,W1
livin, 128,148
Neigart, 11,2<7

Echunks Mekrh. über Irvin, I7,!»-i:t,

Das Wetter war so mild in Boston daß
dem Editor des Boston Advcrtisers am Sou
tag, Januar 3, ein Veilchen gezeigt wurde,
das aus dem Garten eines Herren genom
«nrn wurde, wo es »n offener Lust blute
Wir hatten auch hier sehr gelindes Weiter
»im jene Ze,t. aber die einzige Blume die wir

crinnern gesehen ji> haben war eine Ro-
<e. die auf der Nase unsrer " draußen Ar-
>tvüer" blühte.

Vvii ÄLaschtniztoii.
Wir haben Berichte von Waschinqton er-

auf die man sich verlaßen darf, daß
r> iinlich Polk und sein iKabinet sich ivirklich
entschlopen habe, General S c o t t vor ein
Kriegsqericht zu stellen. Was wird diese
Administration das nächste mal thun ? Wird
ta? Volk diesem hochhändigen Vergehen ge.
gen einen der besten Männer in der Union
mit Siillschweigen zusehen, ohne seine Miß-
t!illig»»a darüber auszudrücken ? Wir hof-
fe» »i l t.

Eine 'ivhig-Staais'Eonvention in Ohio
satsen Achtel. Seabury Ford, als Eandidat
ff>,r Gonvernör anfgestcllt.-Scin Gegner ist
lo!'.i L Wellee.

General Taylor ist als der Whig« Eandi-
!dat für President durch Staats - Lonve»tio>
?en oder legislativen Versammlnngen von
folaenden KtiNrten tn Ernennnng gebracht
worden: Tenuessee, Georgien,

lttiiioiÄ und lowa.
-UT'Svlche Personen die Noten von der

?iew.Hope «nd Delaware Brücken Eompag.
nur » Besitz baden, sollten dieselbe nicht un,
vvibiger Weise aufopfern, weil tie Eompag.
i ie MS;Besitz von beträchtlichem liegendem
Eigenthum ist.

Zufolge des General Adjutanten's Be-
richts, beläuft sich die Anzahl Volunteers v
Miliz»» Pennsplvanie» zu 255,101, und um
diese Macht mit Waffen zu versehen, de.
<wt der Staat 13.?SN Musketen, 47KZ Re«.'

uiigefähr 7«V>) Degen.

General Taylor in Ky.
'Von Huinnnati wird berichtet, daß ein Be-
schluß, welcher den alten Kentnckier ?Nauh

'dtVde Zweige der Gesetzgebung passirt hat.

W«USiüru'D?crmber wurde eine vier Fuß
l.'.na» >ies>eiste Schlange auf der Banerei
. es Hrn. S>ami,el«t!eaman, in Ost Lampete,
Z° uni>Ä!iv, Laucaster Canuty, Pa. Heiodtrt;

w»e munter und lebhaft, als wäre es
n ?emOee--ein der gelin

.'5ll -w ''r,i».i es.e

Große Whig Persammlung in Har-
risdurg.

Am 18ten DieseS fand eine große Versam
lung in der Stadt HarriSburg statt, zu Gun
sten deS Helden von L»»dy'S Läne siir die

nächste Präsidenischast.-Zcner alte Veteran,
Ner M i d d l e S w a r r h, führte den
Vorsitz derselben, u. die Senatoren William-
so», von Ehester, Levis, von Butler, Boas,

von Lecha, uud eine große Anzahl anderei j
Herren dienten als Vice.Presiventen.?Die
Versammlung wurde von Herren For, von
Dauphin, Joknston, von Armstrong, Ball,
von Erie, und Blair, von Huniingdon ange
ledet. Die Beschlüsse sind lana und kräflig,
und drücken den Entschluß a»S mit der En»
scheidung einer Whig Nation >l Convention
zufrieden zu sein?ziehen aber dabei General
Wiufield Scott als erste AuSwanl fnr die
Presidentenstelle vor.

Hier, sagt ein Schreiber von dorther, ist
der einzige wahre Grnnd Laßt die Ansvrü
che von allen den verschiedenen Lieblinge»
vor eine Arbitrato» der Whigs der Union
gebracht werden, wie dies immer geschehe»
ist. Auf diese Art, und auf diese allein, ke.n
die ganze Stimme der Parthei für ei» Man
abgegeben werden?und auf diese Art allein
könne» wir unsere Grundsätze und unsere
Organisation bewahren.

R a u bv e r su ch ?Am vorigen Dien-
stag Abend, traten zwei farbig, Männer in
die Wohnung der Hannah Simpson, die un
verheirathet ist und in der Stadt Lancasto»
einen kleine» Laden hält. Sie thaten als
ob sie einige Artikel kaufen wollten ; einer
ergriff die Gelegenheit daS Licht ansznlö'
fchen, worauf der andere sie niederwarf, ihr
mit den Fußen auf die Brust sprang n»d sie
ziemlich hart beschädigte. ES gelang ihr je-
doch sich von seinem Halt loSzuwinden und
die Thüre zn erreiche», als auf daS von ihr
erhobene Mordgeschrei die Nachbaren zu ih
rer Hülfe herbei eilte». Den schwarzen Bö>
sewichten gelang es aber zn entwischen, Sie
wurden eikannt als Joseph n. John Tbomp.

j son. Am folgende» Morgen wurde Joseph
Ihompson durch Herrn William Bernard
ohiiweir Strasburg auf Verdacht festgenom
men n»d nach Lancaster gebracht. Er ge
stand die That ein nnd gab seinen Mithelfer
an »nd wo er zu finden sei. Dieser wurde
nachher ergriffen, und beide sitzen nun in dem
Gefängniß, um bei der nächsten Mayors
Zourt ihr Verhör zu bestehen.

Verbrannt ?Am vorigen Mittwoch
j wurde von dem j'Eoroner, eine Todtenschai,
gehalten über die irdischen Ueberreste vo»
!JosephPeterman, welcher am Mor
! gen jenes Tages oben auf dem Kalchofen
! des Herrn David j? a rnisch, in Manheim
Tannschip, Längster (Zauiitv. todt gefnnde»

! worden war. DOer Verstorbene war nicht
! bei völlig grsnndcm Verstände und irrte in

der Stadt und in der Nachbarschaft umher ;

! und ta es am Dienstag sehr kalt war, legte
sich, wie es scheint, der unglückliche Mann
am Dienstag Abend oder während der Nacht
oben auf de» kurze Zeit zuvor angebrannten

> Kalchofen, als eine warme »nd behagliche
! Ruhestätte nieder, wurde aber dnrch die ans

demselben emporsteigenden Dimste erstickt,
! und da das Feuer in dem Ofen weiter auf.
wärts stieg, geriethen seine Kleider in Brand,
wodurch sein KSrper in eine brann geröstete
Masse verwandelt wurde. Der Ausspruch
der Eoroners Untersnchnng war den obigen
Thatsachen gemä?(L. Volksft.

Wichtige Entscheidung.
Schon seit 12 bis 15 lahren wird ein

Prozeß zwischen EhaS Patterson und der
Fran des Generals Games geführt, in wel
cheiii es sich nm ein Besitzihum von 7 bis l(1

j Millionen Thäler handelt. Der Districtö
Gerichtshof von Louisiana hatte gegen sie ent-

. schieden und sie appellirie nun an die S»
preme Eonrt der Ver. Staaten,

i Der Fall scheint folgender z» sein : Fran
GaineS ist die Tochter von Daniel Elarke
und Ziiline Karriere aus einer in Philadelpia
geschlossenen gesetzlichen Eke. Ibr Vater ver-

! fügte jedoch in seinem letzten Willen ander
weit auf ungesetzliche Weise zn Gunsten An-
derer über fein Vermöge». Die in New Or-
leanS befindliche» Grundstücke ginge» durch
Verkauf in andre Haute über. Alle tiefe
Käufe und Verkäufe sind durch das Urtheil
der Supreme iZoiirt fnr ungültig erklärt und
der Generalin GaineS sind, als rechtmäßige
Erbin, vier Fiinfthcile der colossalen Nachlas
senschast ihres Vaters, welche zwisch n sieben
und zehn Millionen Thaler geschätzt wird,
zuerkannt. Zur Führung dieses wichtigen
Processes hatte die inuthige Frau schon 8l)

bis W.IXX) Doll Prozeß.Kosten während der

fi'nlehnjährigen Dauer des Prozesses ver-
wendet.

In New ?lork, wo die Generalin lange Zeit
gewohnt, haben ihre Verhältnisse stets allge.
ineine Theilnahme gefunden. Man betrachte,
te sie, als die unterdrückte Erben, die durch
hartherzige Gegner, welche sie durch den Pro
zeß zu ermüdeu und zu rniniren versuchten,
ihres Vermögens beraubt werden sollte, als
die Märtiriu einer »»gerechten Gesetzgebung,

! da ihre Gegner sich der Hoffnung hingegeben,
dag durch Mangel an Mitteln sie außer
Stand gesetzt werden würde, den Prozeß fort-
zusetzen.

Ste°w<rd j tzt in di Ne he der Geld König.
Rothschild, Peel, Astor :c treien,.. (P. D.

Im Staat Vermont warte vor der Ver-
tagung der Gesetzgebung ein Gesetz erlass,,,,
»ach welchem das Vermögen welches Frau-
enzimmer bei ihrer Verheiratung mitbriu.
gen, oder welches ihnen naH derselben zu
fällt, nicht für etwaig.' Schulden des Manes
betastet werden kann. Aull, kann dasselbe

Wicht ohne ihre Unterschrift übertragen wer-
den, und sie sind nach dem Gesetze ermitchttgl
durch Wille« darüber z» verfügen Em
ähnliches Gesetz besieh« «« Neuy.'rk, «nd
Gonvernör Sctiunk »> seiinr nenlichen lad-
resbotschaft empfiehlt die Eilass»»q eine»
ähnlichen Gesetzes in Venns»!va» en.?(ib.

Es ist die Absicht des Schatz,mtSsekre
»airs, Noten zuizz Be«r«ge vou SW uud
510 für die nächste, zn ma.i'rnde neue A»lei
he auszxqedea. Umsiände natl>eii es sonach
der R?g>ernng nnmSglich, die Hartgeld-Ii >r-
kulatio« mit Sonfeqneitt durchinsetzen

Ks7»Man beadsichtigi eine Eisendaka zwi
> schen Meriko »nd Vera Zenz anzulegeu.

Hinrichtung von Seeräuber.
Folgendes ist die Schlußscene des Gefech-

tes, das zwischen einige» Piraten und dem

Schiff "Nemesis" im letzten Mai
stattgefunden:

Die Hinrichtung von 42 Piraten war er
emplarisch auf jeden Fall schauderhaft;
oenn die Todesstrafe, die sie ausstehen muß
ten, war wirklich höchst barbarisch. Der größ

i ie Theil dcr Räuber, die dem Gemetzel ent
kommen, wurde in einem Hause aus tiner
»tnhöhe gefangen genommen, wohin sie sich
flüchteten und tapfer zur Gegenwehr stellten

i Oie ungeheure Masse ihrer Verfolger nö-
I thigte sie, am iilsteu Mai, zwei Tage nach
dem Gefecht, mit dem brittischen Dämpfer,
sich zu ergeben. Nachdem der Sultan von
Borneo dieselben in sichere Verwahrung ge-
bracht hatte, setzte er den 4ten Inni für ihre
Hinrichtung fest. Sie wurden hinter Bru-
nilow» geschafft, wo auch die wieder befrei-
ten Gefangene», 3V an der Zahl, verfamelt
wurüen. Der Tag wurde zu ei»em allgemei
nen Festtage gemacht nnd Hunderte von Dy-
ockS fanten sich auf dem Platze ein. Der
Sulian ließ den Piraten die Hände auf den
K»cke» bindrn, desgleichen die Füße, wäh-
rend ein dicker Strick ihre Knie an den Hals
brachte. Iu diesem Zastaude waren sie hilf-
los Alsdann hielt der Sultan eine Anrede
an die ,rst kürzlich d,n Händen der Räuber
entrissen waren, und nachdem er sich stark

! gegen Seeräubcrei und Sklaverei auSge
drückt hatte, ermahnte er sie zur Rache und
forter,e sie auf dieselben umzubringen Die-
se jedoch weigerten sich ihre Feinde zu tödlen
und riefen : " Gott ist groß und wird die
Schlechten strafen." Drr Sultan wandte

sich hl,rauf an Panqian (den vou Admiral
iZochrane erkokreueu ersten Minister,) und
es wurde beschlossen daß der Sultan und sein
Minister das Werk der Vernichtung unter

sich »heilen soll»,». Der Sultan machte den
Anfang : einer der Piraten wurde an einen
Baum gebunden, worauf er sein' Herz mit ei-
nem Speer durchbohrte. D>eS gab das Zei-
che« zum allg,m,in,n H,nk,rsw,rk. Die
Begleiter deS Snltans und jene deS Mini>
sters erhoben ein Trinmphgeschrei, fielen über
die Pira»e uud zerstückelten die Hülflosen Ver-
brecher mit ihren Parangs Speeren u. kur-
zen Schwerdien, Laut und das
'jauchzen dieser Rohe», die mit solcher Freu-
de das Blut ihrer Feinde vergoßcn. Die mei-
sten der befreiten Gefangenen wandten sich
lunweq von dem grauenvollen Schauspiel
Trotz dieses rohen Ausbruchs von Charakter,
benahm sich der Sultan mit Milde gegen die

l unglücklichen Gefangene», von denen später
! acht nach Singapore gebracht wurden.

Versuchte Mordbrennerci nnd Nmch
zu Harrisburg.

Am Donnerstag den «teil Dieses, zwischen
IN uud II Uhr begab sich Herr Gray, ein
Mitglied der Gesetzgebung, begleitet von ei
»ei» dasigen Einwohner anS Herrn Herr's
W rthSstnbe, nach deren respekliven Zmiern
iiidem Lten Stockwerke desselben Gebäudes
Seide jedcch giengen in das von Hrn, Gratz

jbewohnte Zimmer, dessen Tküre sie verschlo
! Acn, daS Bettzeug zum Tkeil vom Bett, ab-

gezogen und als Zünder an den Feuerplatz
gelegt fanden, Zn ihrem größten Erstaunen
sahen sie mehrere gliiheudeu Kohlen auf dem
Ende eines Bettuches liegen, welche ohne
Zweifel von tcm Mordbrenner selbst von

! dem Feuer weggenommen nnd dorthin ge
leg» werden waren. Ein glücklicher Umstand
war es, daß sie zu der Zeil nach dem Zimerstiengen ; denn wäre daS »ich» geschehen, so
würde höchst wahrscheinlich daS HauS in sehr
kuizer Zeit in Flammen gerathen s,in. Wä
r, das Bettuch von Banmwoll, gewesen, an-
statt von Leinwand, so wurde es sich schneller
entiündet und so das Bett angesteckt haben.

Unter obigen Umständen wurde rS daher
Hrn. Gratz und stinkm Fr,und, nicht schwer,
die Flamme auszulöschen, welches ohne wei-

! lern Schaden ge,chah. Als Herr Gratz daS
Zimmer untersnchlr, vermißte er seinen Kof-
fer, der verschiedene Unterkleider enthielt, u.
er machte natürlich den Schluß, daß er von
dem Schurken, welcher die Mordbrennerei
btgieiig, gestohlen worden.

Am Montag machten sich einige Herren
auf den Weg, da sie einige» Verdacht gegen
einen farbig « Man», Namens John Atel-
p!,a, alias John Dolden, und geg,,, eine»
andern. Namens E WellS Brown, geschöpft

l hatten, nm ihnen anf die Spur zu kommen,
und eS gelang ihnen, sie zu arretireu?deu
Erster» wenig, Meilen vo» d,r Stadt,

Brown, Atelpha's Spießgeselle, legte ei»
freies, offenes und aufrichtiges Geständniß
aller der Thaisache» über diese teuflisch.
That ab. Nach Abhörung d,r Thatsachen,
wurden beide nach dem Gefängniß abge-

! führt, um vor der Court, welche eben in Si-
' hung giriig, verhört zu werde».?LStz,

Neliefnolen in Lirculation.
Ans dem Bericht des Audiior Generals

ersehen wir. daß sich noch »88I.«6« in Cir
! culation befinden, »ud zwar von folgenden
! Banken :

Bank der Nördlichen Freiheiten, 57N,<X>>
i Bank von Germautauii, 33,»^4
l Bank von Delaware Canntv, 42,557
Farmers Bank von BttckS Co. 23/>55
HarriSburg Bank, 37, A»
'.'ancaster Bank, IHIN)
Bank von Mitdletaun, 19.1N2

Bank von Lancaster, 31,1W»
CarliSle Bank, - 25127
Monongabela Bank, BrownSoille, 18 4M»
Bank von Norlhumberlant, 18,40 V
Wyoming Bank. WilkeSbarre, I7.<M>
Bank zu LewiStaun, 24.Siv
Columbia Biückcn Gesellschaft,. 1>,87»

Bank, 11,»>>2
Bank von Penn Taunschip, 3?,B<M
ManufacturerS n»d Meci>aniks Bk. I»,8«j(t
Nprthampton Bank, 4,7i3

Bank, Piitsbnrg, 8.1,7Z5
Merchants und Maniif Bank;u

P:ttsburg,
! Farmers Bank zu Readiug. :!7,tXX>
Bank zn Snsqurhanna Eaunty, B,(XX)
Lebanon Bank, »,S7'>
Westbränsch Bank. U.ltX)
Far, und Drov Bs,, Wayuesburg, 1v,450

Bank zu Pottsville S.ö3tt
?)ork Bank. .'!<» 2Z5
Lancistrr Caimiy Bank,
Sri. Bank. 121,774
Bank von (SettvU'nrg, li»>i'<
Bank von Cb,ster Canntv,' 2«»8

Der wilde A!ann von Africa.
ES gibt einen Bewohner der Wälder am

Gabooii Fluß, der mehr zu fürchten ist, ale
die große Afrikacanifche Boa Schlange : ee
ist der wilde Mann im Bnfche;
nicht der Ourangoutong,?obgleich ein unge
htuekHri>ßer Affe, der immer der angreifen
de Tbeil ist, und bereit den Menschen anzn
packen. Die Knochen seiner Arme und Beine
sind größer als die eines erwachsenen Man
nes von gewöhnlicher Größe. Ich habe sie
hier untersucht; und indem ich den Sctiätel,
die Kinnbacken mit ihren schreckliche« Zähnen
betrachieie, kam mich wirklich eine Art vo»
Schaut er an. Die Schneide-Zähne sind
»der zwei Zoll lang, und vo» verhältiiißmäß
iger Dicke. Vo» der Nase an läuft ruck
a>äris über den Scheitel eine Erhöhung ; an
dieser ist eine Muökcl angelrächt, womit das
lebendige ?hier einen furchtbare» Kamm vo»
stracken Haaren, auf uud nieder bew'gt
Wenn es erzürnt ist, oder im Begriff sich«
Schaden anzurichten, so erhebt es dieselbe«,
und zieht zugleich die Erhöhung vorwärts u
der seine großen funkelnden Augen, nnd heult
zu gleicher Zeit auf das furchtbarste. Niä tS
scheint ikm Furch,t einjagen zu können
Manchmal näher» er sich mit abgebrochenen
Baumzweigen, hinter denen er sich und fei
neu beabsichtigten Angriff verbirgt; da»
packt er plötzlich den Menschen bei den Bei
neu, wirft ihn mit einemmal zn Bode», »er
bricht ihm die Knochen mit Schlägen seiner
starken Hände und Fuße, und reißt van» das
Fleisch mit seinen gräulichen Zähnen Hern»
ter. Der Neger-Jäger der ihn aufsucht, o
der ihm begegnet, indem er weniger gefähr,
liche Thiere verfolgt, hat gelernt, daß der
sicherste Weg es mit ihm anftunehmen, ist,
blos vertheidigungsweise zn Werke zn gehen ;

er läßt das Ungehe ier ihm nahe kominen,
daö sogleich die Oeffnung des geladenen und
gerichteten Gewehrs mit seinen Zähnen packt
Sogleich muß Feuer gegeben werden ; dei n
wenn der Mann entweder es versäumt bis
der Affe die Mandung des Laufs mit feinen
Zähnen znzedrnckt bat, oder wenn er rem
lhier nicht einen tödlichen Schuß beibringt,
wehe »hm?so ist eö um ihn geschehen !

Die jüngsten Nactirichten von Europa zei-
gen recht deutlich, waS wir vom Tariffe vou
18 tv zu gewärtigen haben Mährend Geld

wieder billiggeworden, während alle Staats,
vapiere im Preise gestiegen, während die Fab
riken aufs Neue iu Thätigkeit sind, bleiben
die amerikanischen Stapelartikel, Baumwolle
Getreide, Mehl, Fleisch u. s w, auf dem
frühern niedern Preise stehen. Die europä-
ische Hungersnot!» hat aufgehört, England
bedarf unserer Zufuhren zu nichts Anderm
mehr, als nm mit denen von» schwarzen
Meere, der Ostnnd Nord See zu concunren,
und die Preise herabzudrucken, seine Arbeiter
verköstigen sich jetzt billiger als zuvor, könen
also auch zu niederern Preisen arbeiten, und
mit uiiscru Arbeikern um so leichier concnr
riren Bald werde» nnsere Landlcitte zn
der traurigen U-berzeuguug kominen, daß al
Ie Versprechungen der Herrn Polk, Walker
und Compagnie, daß der neue Tariff inobe-

> sondere snr sie sorge, falsch und betrügerisch
jwaren, nnd »och ehe das Jahr >BlB zu Ende

! geht, wird sich Jeder, der der Ueberzeugung
offen ist. übcrjtiigt haben, daß die Durch

> fuhr,mg der FrcihandelStheorien unserer Lo-
! cofoco Politiker zwar für England und die
! nbrigen Fabrikländer Europas ein Gewiu»,
für uns und insbesonder für unsere Arbeiter
aber ein schwerer Verlust war.-(D. Repub.

Von Meri ko.
Meriko, Der. 18. DaS Wetter ist

! hier in den letzten Tagen unangenehm kalt
gewesen und wir haben die warmen Oese»
der Heimath schmerzlich vermißi, da hier nir>
gends Oese« sind und die Kamine keine Hin-
reichente Wärme gewähren, um sich behag-
lich zu fahlen. Die Pfatzrn waren mit einer
leichten Eisdecke überzogen.

General Scott ist hier allgemein beliebt
wegen seiner männliche» Gradsiiiiiigkeit «nd
durchgreifenden Gerechtigkeit.

Aus Tamauplias ist die Nachricht von ei
nein Aufruhr angelangt. Die lini.ebori'.iu
Indianer sind in großer Stärke aufgestan-
den, haben die Stadt Ozuluma eingenrine»
und die Garnison und gefangen

> Nach den Nachrichten ans O.nerretaro ist
man daselbst aufs eifrigste Mit ter Wieder-
herstellung der Armee beschäftigt. Sine gro-
ße Versammlung von angesehenen Mäuern,
um sich über die Anlegung einer Eisenbahn

i zwischen Vera tZrnz nnd Meriko zn bl spre-
i chen, ha» stattgefunden. Der Gen Enshiuq
und Obrist Herbert haben an derselben Theil

! genommen
General Scoi» hat eine» allgemeinen Ar-

mee - Befehl erlassen, worm er der Armee
! verkündig», daß sie iMd allen Theilen hin
nber tie R?cublik Meriko ausgebreitet wer>
ten soll, daß aüe Stenern für die Ver Staa
ten eiKoben werden sollen, daß dir Taback»-,
?pikl Karten uud Stempel Papier-Abgrben

!an den Meistbietenden verpachte» werden

solle». Die National Lotterie hat General
> Scott aufgehoben und daö Lottericspiel streng
! verboten.

In New Orleans sind mehre Schiffe von
Vera (!ruz »«gelangt, nnter thuen das
Dampfschiff Virginia mit Nachrichten vom 4
d?Die wichtigste Nachricht ist die von ge-
heimen Friedens - Unterkandlnngen unier
Vermittelung der brittischen Gesandtschaft
in Meriko.

Obrist Mikes verließ an der Spitze'von 1,
SW Mann am 2. Vera lörnz nm nach Mer
iko »u marschiren.

Mirikanischr Zeitungen melden die Ein-
schiffung Santa A'nas zu Acapnlco, um

»ach Sa» Blas z» segeln
John Reynolds vom 8 Infanlerie-Regi

men» wurde in Jalapa w gen des Mordes
einiger mrrikanischen granen »» Jalapa
auf itknnpf».

Ein Brief a»S Oneretaro meldet, daß
man emsigst brftißen s. i, die nenen Kongreß
Mitglieder zmammkiizubringen und, daß
man Mitle Januar« ein Quorum zu haben
hoffe

Am 21. Decbr war ein Eommando nach
Zbolnla deta-chirt, um einig» merckanifche
Offiziere aafzuheben. Es fand ein Schar
mutze! statt, bei welchem drei ermordet und
drei ve ivu idrt Warden

Durch den vormaligen Go> "e>neur vo»
Pae la ward eine Anzahl amerikanischer Ge-
fangenen f.iigegrben. .

Das Territorium von lowa würd? n> ch
oor l 4 Jähern nur von s,inen ursprünglich«
,« indianisch?» Stämme» de wohnt. Jetzt
Kar es eine Bevölkerung von vielen tausend
civilisi,»cn Bewohner«, und es werden da-
selbst ll> Aeilungen herausgegeben, vrn den»
en v demokratisch 7 Whig Zeitungen, eine
neutral, eine religiös, und Ackerbau Zeitung
st.

Niemals denke nnd rede Böses von einem
Andern, welcher in politischen oder religiösen
Meinungen von Dir abweicht

Dispniire niemais mit einem Manne, dei»
aber 70 lagre alt ist, oder mit einer Frau
oder einem Enihnsiasten.

lahe nicht nach W h ?nd Scherz, um die
Gefühle eines Andern zu verwunden.

Nndy s Auktion!
f Ä Der Unterschriebene

giebt nochmals e!neGe«
legenhei» allen tenje»
nigen, die wi» s.l?n
S»ohrgü»er für halb

Preis oder weniger zu kaufen, wenn sie sich
einfinden am hiuse les llnier chriedeuen >n
Heidelberg Tau»schip, Leclia Eann«», Frei«
>agS den Ilten Februar nächst, ns, Nachmit-
tags um l Übr,?Da soll verkauft werden:

Umbrellas, Soiegcl, ha>>s»hre», Tpiiiu-
uud Woll,Räder, Tuch, Cassene». iiud sonst
i och allerlei Waaren zu weiiläuftig zu mel-
t,n.

Wir bieten euch nochmals eine Gelegenheit
dar, 5

Zu kaufen sehr wohlfeile nnd schöne Maar,
Kommt Männer und Weiber und findet euch

ein.
Bleibt keiner zu HauS, sonst wird es euch

reuen.
Ich hoffe es wirds uns ja niemand verdcn-

j ken,
Wann wir nnsere Waaren ja alle wegschen.

ken.
Doch wollen wir für diesmal beschließen.
Ich hoffe es wird ja doch niemand verdrießen.

Dnrs Rudy.
Januar 24. nq3.»

Wlgnie Verkauf.
Samstags den 12»,« Februar, um l Ukr

i Nachmittags, soll an, Hause von JonasS,i b, rli» g, in Weißenburg Tsp-, Le<
cha Cauiity, öffentlich verkauft werten .

Eine vortreffliche Lolte Land,
ge'eqen in besagtem Tannschip, enthaltend
2i» Acker ; gränzend an Länder von Andreas
Klei» nnd Johann Wnß Darauf ist ein

Fran:-Wol'»kau>?, Stellung,
WM Wasser »lii? junger'

Baningarien, »>id bat eine vortref-
fliche Lage, an der Staats Straße von Kng-
raun nach Man.t, Cbnnk. nnd an der Stra-
fe von Allentauu nach Lynnville liegend. «udes ist eine fchickliclie Gelegenheit um öffentli-
che Geschäfte zn betreiben

Kredit und Anfwartnia wird gegeben von
Icicob

Assignie von Jonas Seiberling.
N B-?Zur selbigen Znt sollen verkauft

werten : Ein 2 Pferde Wage», ein I Pfer-
de Waqen, Srer, kette», und e n, Verschie-
denheit von Ban-in- nnd HauS Geräthe z»
iiniständlich zu melden.
Januar 21 nqZm

Werth der Banknoten.
-i'hil.>dklroia'»i.»>kcn. »Ar
V St. Be. Notcn, -Otis. I dis.

l Mirard Bank, M.> rvl.,» d,

p..rj di«
OcUw»r. (se. V....r, .-»r, dl-i!e. Bank »»r Mtn.r..tMom.,omcry zr, r»r .z?tcrl»ik«-n. , d.«~»ri.. -, i>r tle. r..r,H
.V...».'«. Bt. .Xsa»!..A.P.,ri »>»

.u » p'"Wiill.,u>srer«, I di»i.nica ter B>>nk. p-'r I di«
,»ar.» ~ 81, Vam..,icr.-.,r ü'.mf, j
'.nic.»tcr t'.'r
Vtbaiir», Miilinglon, do
V..rri-b.,r». I »'» ,;rcdcrict Ce, ü»r. , dt»

- iLartistc, '

I Acuter sc ».

Bru.t., f.'r,,, ..
Ncrll'»mdcrl.»>t. p.ir

Zi-voiiu»!, «.»ik. »is. ».?ndcn r>,r
I »i». Pank. ' pur

"
> .

Brunswi.s e»i»
n Nr » »i- Hebekcn, qcbrockcn

?ttuyork. Krauel», ii>ink. Do
Neu, V?rr t!ity, < di».

Bunt, do

.7 ->5?"
d»

dk ret.>w.»re.
Bk. t? Delaware Bt. par

B r t e fi t jt e
Folgendes ist eine L ste der Br-efe welche

> in letzter Woche in dein Allentann Postamt
liegen geblieben sind

L. Beers, D. Brobft, S Bnrqe, S. B»e<
! aer Wm. Balliet, A M. Diefenterfer, e.
! Dutt, G. Deichinan, F. Sberh.irt, Job»
Kricb, George Fog't Simon Frankenfield,
j>. Gangeiver, Abrbam Heller, George Hen-
>v, Joel Krnm, Martin Kemmerer, Peter
Kern, L»enry Klcckner, Henry G Kemmerer,

! Michael Kerchner, V V.'r,,rns, I More,
Öaniel Moyer, G o. Moyer, Sarah Mes-
senger, Joel Olt, Hen S'emner, D Seiq«
fried, Jacob Scberrer, Wm. Sink, Jacob
Lcleifer, <i. Seip. Aaron Spinner, Emos

j Smith, Ich' Wo deinn» M. Wagn r .
! Geo. N»nd, Samuel ')lenng,

E. R V- M.

z 1 Cigarre Belohnung.
Sntlief dem U»erfch >db. nen am vorigen

i Mittwoch, ein dnrch die Ärmendirektoren von
ltorihiinpton Sannty jiim Handwerk vek-

bnntener lunqe von irländischer Abkunft,
>lt ,menS Sbarles M>yer A »?i»ch. Jeder-
m,nn wird gewarnt ihn nicht zn bekerber«
gr», oder die Gesetze werden gegen ihn in
j»nwe»du»g gebracht,

lokul Ecil'crt.
Zai u.'.r .'4. n>l >m


